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Vreny Meier aus Hirzel ist die
Netzmeisterin des Netzes Zü-
richsee/Oberland. In ihremNetz
– einerArt Sektion – gibt es ins-
gesamt 12 Restaurants, die von
derTafelgesellschaft zum golde-
nen Fisch ausgezeichnetwurden.
Fünf davon befinden sich in den
BezirkenHorgen undMeilen: der
Landgasthof Halbinsel Au, der
Gasthof Hirschen am See in
Obermeilen, das Seerestaurant
Key West in Oberrieden, der
Gasthof zur Sonne in Stäfa sowie
seit neuem die Wirtschaft zur
Burg in Meilen.

VrenyMeier,was ist die Aufgabe
derTafelgesellschaft zum
goldenen Fisch?
Wir unterstützen gute Fischkü-
che. InunsererVersiondes«Guide
Michelin»,dem«GuideFischelin»,
zeichnenwirRestaurants aus,die
durch ihre Fischgerichte beste-
chen.Dabei achtenwirbesonders
darauf, dass diese Betriebe loka-
le Fischerunterstützen.Natürlich
spielen da auchnoch andere Fak-
toren eineRolle:DerServicemuss
stimmen, das Menü sollte divers

sein,unddieHerkunft desFisches
muss klar deklariert werden.

Was bedeutet diese Tafelüber-
gabe vom letzten Sonntag?
Wir zeichnen die Wirtschaft zur
Burg inMeilenmit derTafelüber-
gabe aus. Thuri Thoma und sein
Team haben den Aufnahmetest
mit 275 von 282 möglichen
Punkten bestanden. Der Tafel-
meister – derVorsitzende derTa-
felgesellschaft zum goldenen
Fisch schweizweit – konnte da-
her feierlich unsere blau-golde-
neTafel mit dem goldenen Fisch
übergeben.Nun gehört dieWirt-
schaft zur Burg auch zu unserer
ehrenwerten Tafelgesellschaft
und ist neu in unserem «Guide
2019» aufgeführt. Das Ganze ge-
schah imAnschluss an ein gutes
Fischessen – es war natürlich
Fisch aus dem Zürichsee.

Wiewählen Sie die Restaurants
aus?Machen Sie ein Testessen?
Nein, das wäre zwar schön, aber
ich bin ja nicht vom Fach. Ich
bin ehrenamtlich Netzmeis-
terin. Wenn ein Restaurant sich

bei uns bewirbt, sendenwir ano-
nymeTestervorbei.Damussdann
alles stimmen,umderenAnsprü-
chen zu genügen. Alle zwei Jahre
gehen diese Tester dann zurück
und überprüfen, ob das Restau-
rant noch unseren Kriterien ge-
nügt. Sonst können wir die Aus-
zeichnung auch zurücknehmen.

Wie ist die Tafelgesellschaft
zum goldenen Fisch in der
Region Zürichsee aktiv?
In unseremNetz Zürichsee/Ober-
landhabenwirzwölf Restaurants,
die von uns ausgezeichnet wur-
den. Jedes Jahrgibt es sechsNetz-
essen, so kommt jedesRestaurant
einmal alle zwei Jahre zum Zug.
Alle dieseBetriebe beziehen ihren
Fisch wenn möglich von lokalen
Berufsfischern. Wir haben auch
Berufsfischerauf unsererWebsite
und in unserem «Guide» ver-
merkt: Fischliebhaber können
also auchdirekt FischvonBerufs-
fischern,dievonuns ausgezeich-
net wurden, kaufen und die
Angelrute zu Hause lassen.

Mathias Schmid

Ein grosser Fang für dieWirtschaft zur Burg
Meilen Die Tafelgesellschaft zum goldenen Fisch gibt den «Guide Fischelin» heraus. Netzmeisterin Vreny Meier erklärt,
was das soll und warum jüngst die Wirtschaft zur Burg ausgezeichnet wurde.

Das Team der Wirtschaft zur Burg in Meilen freut sich zusammen mit Vreny Meier (Dritte von rechts) über
die Auszeichnung der Tafelgesellschaft. Foto: PD

Fabienne Sennhauser

Wer in Küsnacht nach einermitt-
leren 4-Zimmer-Wohnung sucht,
dermussmit durchschnittlichen
Mietpreisen von 2700 Franken
rechnen. Für jeneMenschen, die
von der Sozialhilfe leben, ist dies
eine unvorstellbare Summe, er-
hält eine vierköpfige Familie im
Kanton Zürich doch gerade ein-
mal 2110 Franken proMonat. Ge-
nau für solcheMenschenwill die
Gemeinde Küsnacht nun bezahl-
baren Wohnraum schaffen. Auf
dem gemeindeeigenen Grund-
stück hinter demSeewasserwerk
sollen 25 Sozialwohnungen ent-
stehen.

Die Idee ist nicht neu. Bereits
1999 liess der Küsnachter Ge-
meinderat auf dem Grundstück
an der Freihofstrasse 19, das
gegenwärtig als Lagerplatz der
Werke am Zürichsee dient, ein
Wohnhaus projektieren.Der Bau
sollte als Notunterkunft für gut
60Asylbewerber dienen.Weil die
Zahl Asylsuchender in der Folge
deutlich zurück ging,wurde das
Projekt letztlich jedoch nicht
weiterverfolgt. 2010 kam das
Thema in überarbeiteter Form
erneut aufsTapet. Erstmalswur-
de nunvonWohnungen für Leu-
te mit bescheidenem Einkom-
men gesprochen.

37 Teamswollten bauen
Wegen derMöglichkeiten, die die
2012 verabschiedete kommuna-
le Bau- und Zonenordnung bie-
tet, entschied sich der Gemein-
derat schliesslich aber dazu, ein
neues Projekt ausarbeiten zu
lassen. Die neue Ordnung ge-
währt nämlich einen Ausnüt-
zungsbonus von 10 Prozent,
wenn einViertel derHauptnutz-
fläche aus Familienwohnungen
besteht. Das Bauvolumen, wel-
ches nun auf dem 1583 Quadrat-
meter grossen Grundstückmög-

lich ist, vergrössert sich damit
markant.

Im März 2016 bewilligte der
Gemeinderat darum schliesslich
einen Kredit über 170000 Fran-
ken für die Durchführung eines
Projektwettbewerbs. 37 Teams
bewarben sich um den Auftrag.
Deren drei wurden ausgewählt,

einen Projektvorschlag auszu-
arbeiten. Das Architekturbüro
Peter Moor aus Zürich erhielt
schliesslich den Zuschlag.

Kosten noch nicht bekannt
Für die Projektierung des Neu-
bausmit demNamen «Zweiheit»
sprach die Gemeindeversamm-

lung im Juni 2017 einen Kredit
über 420000 Franken. Derzeit
liegt nun das Baugesuch für die
Erstellung desMehrfamilienhau-
sesmit 25 hindernisfreienWoh-
nungen (ein Studio,vierzehnmal
2 Zimmer, einmal 2½ Zimmer,
fünfmal 3½Zimmerundviermal
4½ Zimmer) und 12 oberirdi-

schen Parkplätzen auf. Der drei-
geschossige Baukörper besteht
aus zwei versetzten Rechtecken.
Der Innenausbau der Wohnun-
gen soll gemäss dem Baugesuch
einfach und zweckmässig sein.

Wie hoch dieMieten derWoh-
nungen dereinst liegen, ist noch
nicht bekannt.Und auch über die

Kosten des Bauprojekts kann die
Gemeinde Küsnacht zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch keine Anga-
ben machen. In den Unterlagen
zurGemeindeversammlungvom
Juni 2017 war indes von 6,2 Mil-
lionen Franken die Rede.

Das Baugesuch liegt noch bis
Ende Februar im Bausekretariat
der Gemeinde Küsnacht auf. Ge-
hen bis zum Ende der Frist kei-
ne Einsprachen gegen das Pro-
jekt ein, rechnet die Gemeinde
im Sommer mit der Baubewilli-
gung. Damit die Sozialwohnun-
gen tatsächlich gebaut werden
können, braucht es aber noch
das Ja der Gemeindeversamm-
lung. Gemäss Gemeindeschrei-
berin Catrina Erb Pola soll das
Projekt sowie der dafür benötig-
te Kredit den Stimmbürgern im
Dezember vorgelegt werden. In
der zweiten Jahreshälfte 2020
könnte dann der Baustart erfol-
gen.Nach diesem Szenariowür-
den dieWohnungen im Frühling
2022 bezugsbereit sein.

Projekt für Sozialwohnungenwird konkret
Küsnacht Die Gemeinde will an der Freihofstrasse Sozialwohnungen bauen. Läuft alles nach Plan,
können bereits im Frühjahr 2022 die ersten Mieter einziehen.

Auf dem Grundstück direkt neben dem Seewasserwerk will die Gemeinde Küsnacht 25 Sozialwohnungen bauen. Foto: André Springer

Projekt und Kredit
sollen
den Stimmbürgern
imDezember
vorgelegt werden.
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Hombrechtikon Co-Präsident Ste-
phan Müller begrüsste nach der
gewohnt musikalischen Eröff-
nung 16Aktivmitglieder derHar-
monie Hombrechtikon zur
112.GV. Der Kassabericht für das
Vereinsjahr 2018wurde einstim-
mig abgenommen. Erfreulicher-
weise konnte der Musikverein
einen kleinen Gewinn von
66Franken verbuchen. Die An-
zahl der Aktivmitglieder verrin-
gerte sich um ein Mitglied und
liegt neu bei 20 Vereinsmitglie-
dern. Der Musikverein und die
Spielgemeinschaft Hombrechti-
kon/Stäfa freuen sich weiterhin
über Neueintritte.

Im Vorstand für zwei Jahre
wiedergewählt wurde Sabina
Gallati. Das Co-Präsidium mit
Stephan Müller und Sabina Gal-
lati wurde ebenfalls für ein wei-
teres Jahr bestätigt. Zudemwur-
den zahlreiche Musikanten für
ihr langjähriges Musizieren ge-
ehrt. Speziell hervorzuheben
sind dabei Anton Jud und Peter
Künzli,welche für 60 Jahre (CISM
Veteran) aktives Musizieren ge-
ehrt wurden.

Musikverein
Harmonie Hombrechtikon

Harmonie
bestätigt
Vorstandsmitglieder

Tischtennis Mit einem 6:4-Aus-
wärtssieg verteidigten Norbert
Tofalvi, Lukas Ott und der zum
Stammspieler aufgerückte Da-
niel Ott in Lugano die Tabellen-
führung. DieWädenswiler taten
sich imTessin schwer und konn-
ten die in der Vorrunde gezeigte
Leistung nicht mehr wiederho-
len, sodass die Zürcher Young
Stars als einzige verbliebene di-
rekteWidersacherwieder näher
rücken konnten. Erwartungsge-
mäss punktete nur Spielertrai-
nerTofalvi dreimal,währendVa-
ter und Sohn Ott sich zweimal
geschlagen geben mussten. Von
Bedeutung sollte schliesslich das
Doppel sein, dass Lukas Ott ge-
meinsam mit Tofalvi überzeu-
gend in drei Sätzen gewann.

Tischtennis Club Wädenswil

Nationalliga C: Lugano II -
Wädenswil II 4:6.

Führung verteidigt

Turnverein Männedorf

Präsident Erich Waldmeier er-
öffnete die GVmit einer Schwei-
geminute in Gedenken an das
verstorbene EhrenmitgliedWer-
nerGollob.Doch nach derTrauer
folgte Freude. Mario Piffaretti
und Jose Romero wurden als
Neumitglieder aufgenommen.
In Kürze leitete Oberturner Lu-
kas Kammermann durch das er-
folgreiche Turnerjahr 2018, der-
weil sich Hauptleiter Ueli Wetli
bei seinen Jugendriegeleitern
für ihr Engagement während
des vergangenen Jahres bedank-
te.

Gutes Gespür betreffend Dis-
ziplinenwahl hatte Organisator
Stefan Thoma. Den Superzehn-
kampf gewann er gleich selbst,
was aber nicht zumVereinsmeis-
ter reichte.DiesenTitel schnapp-
te ihm Andy Hofer dank
zweier Trainingsbesuche mehr
vor derNaseweg. Zum aktivsten
Vereinsmitglied wurde der
70-jährige, aber jung gebliebene
Ueli Wetli gekrönt. Schliesslich
wurde ErichWaldmeiermit über
zwanzigjährigerVorstandstätig-
keit und nach einer Laudatio
zum Ehrenmitglied erkoren.

Ehrgeiziger Jahresplan
Nach Ehrungen und Rückschau-
en richteten sich die Blicke Rich-

tungWettkampfsaison.Mit zwei
Turnfesten setzen sich die Tur-
ner hohe Ziele.Anfang Juniwer-
den sie am Regionalturnfest in

Obfelden ihr Können zum Bes-
ten geben, bevor sie dreiWochen
später nachAarau amEidgenös-
sischen teilnehmen. Oberturner

Kammermann appellierte an die
Turner, dass der Turnverein
Männedorf von Höchstleistun-
gen lebe.AmFreitag, 7. Juni,wird

der Verein anlässlich der Turn-
showmit verschiedenen Riegen
auftreten und sich der breiten
Bevölkerung stellen.

Turnverein Männedorf setzt sich
für 2019 hohe Ziele
Männedorf Der Turnverein hielt seine Generalversammlung ab.

Referent Markus Gadola und Ehrenmitglied Erich Waldmeier sind stolz auf die erbrachten Leistungen des Vereins. Foto: PD

Ende Januar fand die Generalver-
sammlung des Seniorentheaters
Etzelbühne imRestaurant Engel
in Wädenswil statt. Der Jahres-
bericht, verfasst undvorgetragen
von Carla Billeter,wurdemitAp-
plaus verdankt. Nebst zahlrei-
chen, gelungenen Theaterauf-
führungen inWädenswil und an
verschiedenen Gastspielorten
hatte das Seniorentheater jedoch
auch denVerlust zweierMitglie-
der zu beklagen.

Trio übernimmt Leitung
Die Jahresrechnung wurde von
Robert Soomeinwandfrei geführt
undvonRevisorFreddyKoller re-
vidiert. Seiner Empfehlung, die

Rechnung anzunehmen, wurde
einstimmig entsprochen.

An der Generalversammlung
gab Rita Huber ihren Rücktritt
als Präsidentin und Leiterin des
Seniorentheaters Etzelbühne be-
kannt. Zusammen mit ihrem
Gatten, BernhardHuber, hielt sie
die Geschicke des Seniorenthea-
terswährend rund 10 Jahren fest
in ihren Händen. Ihr unermüd-
licher Einsatz wurde entspre-
chend verdankt. Als Ehrenmit-
glied wird sie dem Senioren-
theater hoffentlich noch lange
erhalten bleiben. Um dem eins-
tigen Gründungsgedanken der
Theatergruppe vermehrt Rech-
nung zu tragen, wurde anstel-

le einer Präsidentin ein drei-
köpfiges Leitungsteam gewählt,
mit den folgenden Ressorts: Fi-
nanzen/Sponsoring/Technische
Leitung: Robert Soom; Bühnen-
gestaltung/Kontakte zu Büh-
nenbildnern/Webmaster: Carla
Billeter; Administration, Koor-
dination Gastspielorte und Pres-
searbeit: Iren Hodel.

Seniorentheater Etzelbühne

Für das diesjährige Stück sind
neue Mitwirkende auf, vor oder
hinter der Bühne willkommen -
auch ohne Theatererfahrung.
Auskunft: Iren Hodel, Telefon
079 697 12 83.

Änderungen im Leitungsteam
Wädenswil Nach dem Rücktritt von Präsidentin Rita Huber
leitet nun ein Dreiergespann das Seniorentheater Etzelbühne.

Thalwil Der Verschönerungsver-
einThalwil veranstalteteAnfang
des Monats in der Schützenhal-
le seine 130. Generalversamm-
lung. Das Vorstandsmitglied
Markus Rüegg und seinVorgän-
ger Fredi Benz orientierten die
Anwesenden über den Unterhalt
und die Pflege der über 120 Ru-
hebänkli, dieWanderwege sowie
derenWegweiser in Thalwil. Der
Präsident René Huber erwähnte
in seinem Jahresbericht, dass die
persönliche Beschriftung von
Ruhebänkli zu einem richtigen
Erfolg geworden sei. Erwies da-
rauf hin, dass noch viele Bänkli,
diemit persönlichenNamenver-
sehen werden können, vorhan-
den sind. Anfragen sind an den
Vorstand zu richten. Peter Jäger,
der Präsident des Ortsmuseums
Thalwil, zeigte seinerseits mit

einer Powerpoint-Präsentation
dieVeranstaltungen des vergan-
genen Jahres im Ortsmuseum
auf.

Veränderungen
im neuen Jahr
Sylvia Müller wurde als neues
Vorstandsmitglied gewählt. Sie
vertritt denVerschönerungsver-
ein Thalwil zukünftig im Stif-
tungsrat des Ortsmuseums. Der
Vorstand schlägt vor, den Jahres-
beitrag für 2019 bei lediglich 20
Franken zu belassen. BevorAldo
Rota seinenVortrag überGebäu-
lichkeiten der ehemals ansässi-
gen Baufirma Rossi Thalwil in
den Jahren 1921 bis 1998 begann,
wurde ein Apéro mit Schinken-
gipfeli offeriert.

Verschönerungsverein Thalwil

Neues Vorstandsmitglied

Die Musikgesellschaft Hirzel
wählt an der 84. Generalver-
sammlung Erika Künzli zur neu-
enVereinspräsidentin, nachdem
sie das Amt im vergangenen
Sommervorläufig übernommen
hat.Das ersteVereinsjahrmit der
neuen Dirigentin Katarzyna Bo-
lardt verlief erfolgreich. Mit Ap-
plauswird diemusikalische Lei-
terin wiedergewählt. Die neue
Präsidentin führt speditiv durch
die offiziellen Geschäfte und hält
fest, dass der Bestand derAktiv-

mitglieder inklusive Dirigent und
Fähnrich bei 45 Personen liegt,
wobei drei Jungmusikantinnen
noch nicht in den Verein aufge-
nommen wurden. Im Jahresbe-
richt erwähnt Erika Künzli noch-
mals speziell die Teilnahme am
Begegnungsfest in Horgen, das
Hafenkonzert in Rapperswil bei
bedrohlicher Wetterlage, das
sehr gut besuchte Konzert in der
Kirche sowie das erste Chränzli
der etwas anderen Art. Der Mut
für etwas Neues wurde mit vie-

len positiven Rückmeldungen
belohnt. Die Versammlung be-
schliesst, im Mai 2020 am
Schwyzer KantonalenMusikfest
in Lachen teilzunehmen.

Veränderung im Vorstand
Erfreulich ist die Nachricht der
Kassierin,welchevon einemposi-
tiven Abschluss berichten kann.
In der Vereinsleitung gibt es
nebenderneuenPräsidentin eine
weitere personelle Veränderung.
Neu zum Vorstand stösst Daniel

Bärtschi, der das Amt des Vize-
präsidenten übernimmt. Anita
Grätzer bleibt für weitere zwei
Jahre Kassier, und auch Luzia
Höhnwird imAmt als Bibliothe-
karin bestätigt. JuliaVassellawird
zum Aktiv-Ehrenmitglied er-
nannt und Ruedi Baumann für
seineüber30-jährigeTätigkeit als
Veteranenobmanngeehrt.Ergibt
das Amt an Hans-Peter Gerber
weiter.Aus demBereich derNeu-
mitgliederwerbung hat Helen
GerberErfreuliches zu berichten.

Der Kontakt zur Kadettenmusik
und der Musikschule Horgen
funktioniert gut.Zudemkannder
Verein mit Alexandra Hitz, Nata-
scha Höhn und Nadine Sigrist
drei neue Jungmusikantinnen
willkommen heissen.Die Ehren-
mitgliederund Zuhörerkommen
im Anschluss an den offiziellen
Teil wie gewohnt in den Genuss
weiterer musikalischer Beiträge
aus dem Repertoire.

Musikgesellschaft Hirzel

Musikgesellschaft Hirzel unter neuer Führung
Hirzel An der 84. Generalversammlung der Musikgesellschaft Hirzel wird der Mut zu Neuem
mit positivem Feedback belohnt.

Tischtennis Sah es in der 2. Liga
lange nach einerKanterniederla-
ge derWädenswiler aus, so konn-
ten sichNicolas Stocker, FabioDe
Conto und Mikko Lehto mit drei
Erfolgen in der letztenEinzelrun-
de noch einen der zu vergeben-
den vier Punkte sichern. Zuvor
war das Glück dem Trio nicht
hold gewesen: Alle Fünfsatzpar-
tienwaren zugunstenvonTabel-
lenführerNeuhausen ausgegan-
gen, der sich mit dem gewonne-
nen Doppel bereits mit 0:7 auf
dem Weg zu einem «Stängeli»
wähnte. Die Linksufrigen haben
drei Runden vor Meisterschafts-
schluss einen genügend grossen
Vorsprung auf die Abstiegsplät-
ze, sodass sie nun gegen die bes-
ser klassiertenTeams in denver-
bleibenden Partien unbelastet
werden aufspielen können.

Tischtennis Club Wädenswil

2. Liga, Gruppe 2: Wädenswil IV -
Neuhausen IV 3:7.

Punkt gerettet

Hänggi
Hervorheben


